
„form
*" BlIHhJ
llorofot i , .l
SW. twsii»n«ins ;»

Mente. r..|
n graut » 1
n.

feines Hntijil
einen

|«n fanh - T

,<» IHfPölüttl
Solnq jl
imerabtu J
»b»n" urt,|J
t »nschitd̂ H
>" de» Stonil

Wann ,,i

Zeche
worden

»Witwe Ui»,
tr «ditbelru,M
»Hm worin "
oerdach, ,
leqcnhei,
laft fntln!|„|

fiinfiätjriqcnl
>“& di- Lch„ I
besteht 6,1s,. [

5 SrrfinniqrrL
ntt die VrutrI

V Diebstad,jI
sten Mari», I
l drei Ja !,,,, I
Marine , I, I

idatensland,, I
ldant Srii»,., I
50 000 'Jllm

Oymnaiiu « I
ib tot ..lllig,: [
ifchuheu »0,1
' auch
iber gemr-b!
naen göre, 1
Striind ,

Iburg <M
rsolgte !!i,, |
, verhaste,
der liuftf , -:

bestellt, ,v I
Die 0anM I
einem Srf I

1 sein , (' int [

h der hiesig, |
skandal rer

) säst liberal
,t Lebekrt i, |
lehmen lit,.
m «I» ersier

Man sic,,!, j
— Da» ISi»
, und viele |

schlitten ein,
ei geriel der
. Von de,,

iebricher Tagespost
ziebricher Neueste Nachrichten. viebricher Lokal-Anzeiger.

•rtÄÄS &'sr *"
,30 Jt

t)au. ge- AmtlicherGrgmMd«AMviebrichs $» u
Anretaenpret»! Dte etnsp. Colonelaenn . . ,
BitMAIOÄ !f.»newilrt» 15- , Püwiederholg .Rabatt.
£eitun<i : Guido Seidler. verantw . f. b. redabtian. Teil- ‘ Reklame*

viebricher Tagblatt.
° st' d.' RekIam̂"n. Onzeig«nieil K«ti>r.
Mn. Verla, WUH, kjolzaxsel, in Siedrich.

I  wegen ♦«mmwj»*» ••«m»*— — r ~> » ^ M

gtioar-vrack» Verlag der yostuchöntckerel« uw» Seidleri» virbrlch. 8mstprech«r « . - Mdattlo» md Lkpeditioe: vlebrlch. «athaurstraste^
29.  cri « statt Mittwoch, den4. Februar 1914 53. Jahrg.

Lager-Rundschau.

loneven I „i >
,r. Such», iür
. Rotation,,
in Liedrat

■gen geno,

trustend ihre
»tische,, hin.
ie an seine,,, I

zu den Veränderungen in « satz-Laihringen.
U , r a h d u r a , S. Februar . Wie die „Straßburger Post"
gano , ist mit dem greiherrn von Schorlemer wegen Uebe:'-
Im » be» Statthat,erpasien , verhandelt worden . »Herr van
Inrlrmer hat aber abaelehnt , wo » man mit seiner « nwarischast
Iv, . Reichskanzlerposten in Zusammenhang bringt . Die Kam-
L,i „„ das, der Reichskauzler von Bethmann Hollweg Etat,.
0 r werde, wie man in hiesigen poittisa,en » reisen vieltach

sei haltlo », da der Reichskanzler sich noch seinem Rücktritt
>POootteben zurückziehen werde.
1 u a 1n. Die » ölnifche Zeitung meldet au» Berlin , Die Aus-
Li .hie» Rachsoiger» sür den Grasen von Wedel aus den Statt,
»trvoslen in Elfaß -Lothringen ist bisher nicht ersotgt. Die in
•Uitbtnen Formen der Presse zugetragene Vermutung , »ah nach
EL Monaten Gras von Wedel von dem Reichekanzler von
1 mannHollweg obgeldst werden soll, wird hier aus Erkundi-
IL als irrtümlich bejeidinet . Auch die Meldungen „der die
Km eines preußischenPrinzen oder überhaupt eine» prinzlichen
Kubaner» werden für nicht zutressend erNätt.
I - . ra ß b u r g. In der Kabinettsordre , durch die da» Ad-
g ^ eiach de» Staatssekretär » Zorn von Bulach genehmigt
Ibe ' lmM es laut „Berliner Lokalanzeiger ", Aus Ihren an

-wtlbalter wiederholt gerichteten Antrag will ich Ihnen
I n'aAcefud)te Entlassung aus dem Amte de» Staatssekretärs ur
Ns .,,»,bringen mit Gnaden hiermit erteilen . Zugleich verleihe
laimen als Zeichen meine » unveriinderten Wohlwollen » und
t »es ranke» sür ihre langjährigen treuen Dienste die königliche
C„( tum Roten Adlerorden erster » lasse mit Eichenlaub.

Tit „Rh.,Wests . Ztg ." schreibt, Ob da» Regierungsprogramm,
» derKaiser durch den Kanzler verkündet hot, wirklich durchge-

wird, hängt von der richtigen Wahl der leitenden Persönlich.
F," b Einen neuen Mißgriss hält vielleicht da» Reich ohne ernst

I , Bedrohung de» Frieden » bei dem Haß. mit dem man ausge-
Ichrl, von den Franzö . lingen in Frankreich die Zustande in dem
Meraudlen" Lande betrachtet, und bei der sieberhasten Ungeduld,
| , der man dem Zeitpunkt der höchsten Vorbereitung und ein»
Viftigen Kriegsgrunde , entgegensteh, . nicht " ehr aus . E » güt.
»sch und sicher, »gerecht , aber fest.  die elsah.lathringische
Wage ", von der seht sogar auch England kummervoll zu faseln
(ginnt, au» der Welt zu schassen. Für ein solche» Amt taugt
rderein romantisch veranlagter Fürst , noch ein junger Prinz,

wch acht ein Philosoph . Da » deutsche » olk braucht aus d esem
Ichtiaen Posten einen kühlen,- klarblickenden, energischen, zielbe-
Achten, charakterstarken deutschen Mann.

General von Deimling bleibt.
» Wie die „Tägliche Rundschau" ersähet, entsprechen die Ge-
tchie von einer bevorstehenden Verletzung de» Generals von
lcimling vo» Straßburg nach Karlsruhe nicht den Tatsachen. Zu
locr Versetzung de, General » von Deimling liegt , wie dem Blatt
|n unterrichteter Stelle versichert wird , nicht der »eringsie Grund
t Cs Dorf als bestimmt angenommen werden , daß in deri ,„,g de, Straßburger Korps ein Wechsel in absehbarer Zeit
>rtii tintreten wird,

Kronprinz und » eichotanzler.
, Der Kronprinz und die Kronprinzesstn werden im Lause diese»
ponais an einem Essen teilnehmen , da» der Reichskanzler Herr
L Bethmann Hollweg gibt . Man schreibt dem « esiuh de»
Kronprinzenbeim Reich»Iunzi»r eine große Bedeutung zu, da durch
sie leilnahme der Kronprinzen gezeigt werden soll, daß zwischen
sm und Herrn von « echmann Hollweg alle politischen Mißver-
tundnisse endgültig beseitigt sind, die vielleicht noch von der
Rötung der Welsensrage und von der Kronprinzen -Depesch« an den
siersten von Reuter zurückgeblieben waren . Jedensall » hat die
srt , wie Herr von Bethmann Hollweg den Kronprinzen gegen die

risse der Sozialdemokraten im Reichstage in Schutz nahm
smpuihisch berührt und die letzte Mißstimmung beseitigt.

Zivil- und IRUMätgemaU.
lieber die Verhandlungen über eine einheitliche Regelung de»

Vaiiengebrauch» ersähet die „Täglich« Rundchau . daßebensuw,-
tönern auch die übrigen süddeutsche» Regierungen ihre Zust>m-
s „„g zu einer einheitliche Regelung dieser Frage sur das ganze
5 >',ch ausgesprochen hoben . In dezug aus AusnahmesaUe , die ein
innchreilen ersorderlich machen, soll» die Zioilgewall außerstande
«,. militärische Hilse herbei,uruse,, . bei Rotstand », und anderen
Men sollen klare « orschristen geschassen werden , die die « esug.
Bt-iic der Zivil von der Militärgewall jchars abgrenzen.

Lokalberichte
und Rassauische Nachrichten.

Biebrich, den 4. Februar 1814.

- Der Bolksbildungsverein  hielt gestern abend im
Nemen Saale der Turnhalle am Katserplatz seine jährliche Hanpi-
versammlung  ab , die von dem l . Borsitzenden Herrn Geh.
Kommerzienrat Dr . » alle geleitet wurde . Er gab m seinen Er
össnungsworten der Freude darüber Ausdruck, daß m den Jahres
berichten der einzelnen Zweige so Günstige » berichtet werden könne.
E» soiglen dann der allgemeine Jahresbericht , die Berichte über
die Rähturse , die gewerdtiche Fortbildungsschule , die Lesehalle und
Bücherei, der Bericht de» Borlragsausschusse » und der Kassenbe.
rieht. Wir kommen an dieser Stelle aus die einzelnen Berichte noch
zurück Bei der sodann ersolgte» 'Reuwahl de» Vorstände» wur-
den scigende Herren gewählt , L. Bolz . Lehrer Eorzil » ,», Pro-
sessor Dr. R . Dyckerhoss. Dr . Aug . Dyckerhoss. Lehrer Eppstem,
Lehrer Görg . A. Hickman», Paul Jorschick. Geh . Koni. Rat Dr.
W » alle , Dr . W. F . » alle, Oberbahnassistent Kuper, Beigeordneter
«ronzbühier . W. Laotz. Rektor Michaeli », Lehrer Bdll , F . Weimar,
Ed. Werner und Lehrer Zipp . 2 » dle verschiedenen Ausschuss- wur.
den solgende Herren gewählt , Rechnungspruser : Philipp Spitz
und Ferdinand Mitller ; die Bücherei und Lesehalle , Lehrer Zipp.
Vorsitzer, Lehrer Görg , W . Laatz, Lehrer Völl . F . Weimar , E.
Werner . Rektor Michaeli», vderbahnassistent Kuper, Lehrer
Evvllein , Gg . Krauß, A. Hickmunn, Borlragsausschuß , Rektor
Michaeli», Lehrer Zipp. L. Bolz . A . Hickman». E. Werner . Ober-
bahnassistent Kuper, Paul Jorschick. Lehrer Eppstein, Lehrer Voll,
Lehrer Borg , Kausmann Weber , Kassendiensl de, den Volksunter-
haltvnasadenden : Wende. Moser . Weder und Kratz. In den Ortsi
aus chutz für Jugendpflege wurde Zyerr Nektar Michaelis , zu den
stud. Dolksunterrichtskursen L)err Rektor Grünewald abgeordnet
Im Laufe der weiteren Verhandlungen wurde die Einrichtung von
z')aushaltungskursen angeregt ; diese Anregung wird der Vorstand
,n weitere Erwägung ziehen. Aus der Mitte der Verimnmlung
wurde aller derjenigen dankend gedacht, die sich um d.e 2)ejtre-
düngen des Bolksbildungsvereins verdient gemacht haben. In

! seinen Schlußworten wie» 5)err Geheimrat Kalle noch darauf hm.
^ daß der Viebricher Verein mit seiner Bücherei Vereine großer

Städte , wie z. V . Düsseldorf, überholt habe; er gab dem Wunsche,w »_ -A a,..U .ÄrtahMhamtnn ainfl in <)ilflinft (innflllni
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i „ anheim . Zu der Zeitungsmeldung . wonach die Kaiserin von
pliiszland in diesem Sommer einen mehrwöchigen Ausenthalt in
flaut )(in, nehmen und dann im Schlosse Wolssgarten wohnen

Jiwrbr , bemerkt eine gewöhnlich gut unterrichtete Korrespondenz,
Mn Berliner russtschen« reisen sei über eine derartige Absicht n q »
Metormt und man halte eine Meldung Uber Reisepläne ledenjall»
^sur versrüht.

i Karlsruhe. Di . Prinzessin Wilhelm von Baden , die Mutter
präsumtiver Thronfolgers Prinzen Max von Baden , Ist schwer

»rrlrankt.
1 Kardinal » app hat sich durch eine össentliche verichtignng

feines neulichen « riese» an den « rasen Oppersdorss bemüht , bei,
Gegensatz zwsichen der Kölner und Berliner Richtung betzuiegen.

Pari », Ministerpräsident Daumergue wurde vom Kammer-
ausschuß sür auswärtige Fragen über die Angel ^ enheit der

fPutilow »Derke vernommen . Doumergue erNärte , daß es sich am
Anfang um einen privaten Interessenstreit gehandelt habe und
Idatz die Angelegenheit nach Einschreiten der Regierung tn einer
de,, iranzäfischen Interessen durchaus entsprechenden Weise ge-

'regell worden sei.

ivrauie, »ne z. a. um -- p- - -
Ausdruck, daß diese Auswärlsbewegung auch in Znkunst anhalten
möge. Wie stets in den Porsahren , so verschönte der Kalleiche
Gesangverein unter Leitung de» Herrn Paul Hecker nach - >chluß
der Berhandlimgen das Ausatnm.mlein durch prächtige Gelang,
vonräge, die ihm allgemein« Anerkennung eintrugen. Es wurde
dabei sestgestelK, daß es diesmal da» LS. Mai ist, daß der Verein
aus diese Weise bei den Hauptuersammlungen mitwirki.

' Laut Beschluß der Handwerkskammer zu Wiesbaden wurde
der hiestgen Sch u h m ach er . V e re >n igu n g die « es ug n i s
zur Prüsung der Lehrlinge >m hiksige» Stadtbezirk er-
teilt. Al» Mitglieder des Prüsimgsausschusses wurden solgende
Herren ernannt , SchuhmachermetsterLudw. Gebert, Vorsitzender,
EchubmachermeisterJakob Müller, Beisitzer, Schtthmachergeielle
Martin Schülbe, Beisitzer, als Siellverireter : Schuhmachermetster
Heinrich Schmidt, SchuhmachermetsterKarl Rottt und Schuhmacher
Peter Bär „ ach der Gewerbe Oldnung eiyait bekanntlich nur
dersenige die Besugni» zur Auletiung uan Lehrlingen, der die Ge-
sellenprüsuiig und die Metstrrprüiung betlande,, hm.

" Die Eislahn aus dem Schlaßpark - Weiher  ist,
wie der Verschönerungsoerei» detannt gibt, mit heule wieder er
öffnet worden.

• Eine minderjährige Diebin  wurde am Samstag in omem
hiestgen Metzgergcschäst abgesas,,. Ein etwa lüsahriges Mädchen
stand schon länger im Verdacht, daß es sich rechtswidrig Wurst,
waren in tem Laden aneigne. An den, genannten Tage wurde
es nun beobachtet, wie es ein Psund oleifd)u>ur|t unter seinem
Umhänger verfchlvinden ließ. Es wurde zur Rede gestellt nnd ge-
stand de» Diebstahl einem herbeigernseneu Paiizetbeannen ein.

• Unterschlagung.  Eine Frau von hier hatte sür einen
hiesigen GeschästsmannWaren ausgeiragen, sich diele auch gleich
bewhien lasten, da» erhalle»« Geld aber Nichl abgeliesert, ländern
Uiilerschlagen. Da sie sich ans eme gütlich« Regelung Nicht einließ,
wird sie sich deswegen vor Gericht zu oerantworten haben.

• In der Nacht oam Montag zum Dienstag hatten in einer
Wirlichast im minieren Stadtteil mehrere Gäste gezecht, einer da,
von w e i g e r ! e sich zum Schluß , 0 >e Z e chc a n » u e r -
kennen,  er zertrümmerte ein Gläschen, beleidigte und bedrohte
den Wir, und packle ihn am Halle, Er ist wegen Sachdeichadigung,
«eleidigung. Bedrahuag usw. angezeigt worden.

" R a u b ü b e r j a 11. Am Freitag mittag wurde der bei der

Ä en lochterg-iestlchast der Viebricher Firma Kalleu. Ca.es. in W a r i cha u angestellie I o se , H e l i w , g aus
Warichau vor der dortigen Itabrik von drei unbekannten Vandlien
ube,fallen und durch Revalverichüjseschwer verletzt. Er »>>den
Verietzuvgenabends ,m Kratikeuhauie gestorben. i,ellw,g stand IM
Aller von 50 Jahren , er war »erheirate, und 18 Jahre in der
Warschauer Fabrik tätig Es handeil sich bei dem Ueber,all um
eine» beabsichiiglen Raub Die Räuber hatten be, Hcllwig eme
größere Geldiumme vermuiet, was aber nicht der Fall war
,Hellwig ist, wie eatgegrn andere» Meldungen mitgeteill lei, nicht
ans Biebrich gebürtig.»

* Für den am Sonntag , den 15. ds . Mt »., in der Turn«
halle de » Turnaerein»  gegr , I84S >>"" lwdend . n Mo » ,
bacher Markt  haben sich di» setzt eine große AnMl Buben,
besitzer gemeldet , die de» deschränklen Raume , wegen natürlich
nicht sämlitch berückstchtiat werden tonnen . Plätze sind di» setzt
reserviert iür Schieß -, Wurs > und Ringkampserbuden , für Zucker¬
und andere Verkantestände , sowie sür ein Eztrakadinett „„Einst und
ieiti" Die Turnergarderede wird in eine Bauernlchanle umge¬
wandelt werden . Rach dt» getrosjenen Vorbereitungen 3» schlie¬
ßen werden die Besucher sicher aus ihre Kosten kommen nnd nuv
jröhliche Stunden be, dem mit dem Mart « verbundenen Fasching»,
treiben erleben.

Iw  Chflmdidng.
Unter der Spitzmarke „Wiesbaden am Rhein"  erhalte»

wir von nnscrem Wiesbadener Mitarbeiter solgende Aus-
lastungen. die wir unter allem Borbeha » wiebergeben,

Oberbürgermeister Geheimer Obersinanzrat Glässing wirb i»
seiner Etatsrede , die er in einer i» kommender Woche stattftnden-
den außerordentlichen Stadtverordneter,sttzung Hallen wird , über
die Eingemeindungssrage eingehend sich äußern . Diese Frage muß
ja die neue Eniwicklungsaera Wiesbadens einleiten . Die Inter-
essen der Stadt richten sich zunachst aus die Eingemeindung de«
Vororte » Schierstein — nicht aus die von Biebrich, von der ma»
Abstand genvmiiien — um Wiesbaden dem deutschen Strome nahe
zu bringen und den dortigen Hasen zu gewinnen . Haben doch i»
der Letztzeit für das Schiersteiner .Hasengelände , da» durch di»
kommende 5,asenbahn erschlossen werden soll, die westdeutsche»
Industrien ein lehr große» und lebhajte» Interesse gezeigt , E»
kommen nicht allein fortgesetzt Anfragen an die dortige Gemeinde-
Verwaltung, an Grundbesitzer und Industrielle , sondern auch Leiter
großer lndustrieller Etablissement » suchen Schierslein aus, um stch
an Ort und Stelle persönlich über den Stand der von Wiesbaden
ans profektierten Hafenbahn zu unterrichten. Sie alle hegen di«
Absicht, sosort nach der endgültigen Jnangrissnahme der Hasendah»
sich in Schierstein niederzulassen und industrielle Unternehmungen
zu errichten. Auch da, Kohlenkontor hat bereit» große Terrain-
streckenaus de», östlich ve» Hasen» gelegenen stch weil hinziehenden
Gelände in Aussicht genommen , »IN diese sür seine Zwecke nutzbar
zu machen und gi>ichzeitig mit dem Bau der Hafenbahn einen
großen Kohlenlag rpiatz sür sei» hiesige» Absatzgebiet anzulegen.

» Infolge der diesjährigen Kaijermanöver . an denen das 18
Armeekorps leilnimmt , stnden die Brigade - u nd p >v,
Non » . Manöver ,»> l8 . Aimeetorps , die fon|t aus zehn
Uebungstage ich erstrecken, nur an jechs Uebungsiagen statt. Von
diesen sind drei Uebungstage sur die Brigaden,anover und dre,
UebunoUage sür die Dwisionsm .mover bestimmt. Diese Manooei
sinben in dem lerrainabschnitt der Provinz sieiien -lioliau und de»
Grotzherzoglum » Heilen slatt drr begrenz , wird ,m « uden von der
Linie Franksur « a. M .—Höchst a . M —Mainz , >m Westen von der
Linie Mainz —Longen 'chwalbach, im Norden von de, Lime Longen-
schwoibach- Jdsteiv - Friedberg - Ridda und im Osten von der L,
nie Nidda - Assenheim- Grotz-Karben—Franksur , a, M.

verelashlnwels« auf Znferal«.
» Iheatral . Ausfuhrnng der Mainzer Dpik»

bühne  Wie au« dem Anzeigenteil ersichtlich, veranstalt«, die
Mainzer Volksbühne am kommenden Sonntag , abend 8 Uhr, >m
Saale de» Kaiser Adolf, eine Iheatral. Aussuht„ng. Rohere»
wird dutch Anzeige am Freitag belanntgegeben.

wle »bade, . Par 8 Jahren etwa , trat hier in einem Variete«
«in „Ausbrecher", Mr . Rordin, , aus. Er hat sich vor FursUich-
keiten, u. a. vor len, Graßherzog von Hessen, produziert und
überall größte Sensalwn erregt, indem er siä, au» der Zwang»,
sacke und ihm von wirklichen Polizisten angelegten Handschellen
und schweren Fesseln raich bejreiie. Im neuen Programm de»
Apoilolheater»  bietet Rordini eine noch größere Attrak-
„an . Er zeigt zunächst d,e Beherrschung seine» Körpers durch
Autosuggeslionbi» zur absaluien Unempsindlichkeit gegen Feuer und
Siahllpitze, wie lie die Fatire besitzen. Zum Schluß läßt sich
"iordini lebendig begraben. Herren aus^ dem Publikum stellten
emwandsrei fest, daß RordiN, 8 Min . 45 wek. vo» Erde völlig be¬
deckt, >» einem Giasjarge lag. Rordini dieiel >000 Mart , wenn
irgend Jemand ihn, die. Erperimenl in der Halste dieser Zeit nach.
machr Man wird sich ans der Zeitung erinnern, daß erst kürzlich
aus dem Tempeihaser Feld in Berlin ein Mensch nach 5 Miaatea
dol-ei ersliäl >oar. — Geradezu ein Wunder der Telepathie leistet
Afra,  eine frühere indische Ranne. Hier strht man betreffs de»
Errötens nur einem vollständigen Rätsel. Mit dem Trick de»
Svengali — Pieiichau — Hai da» nichts gemein. Auch dos sonstige
Programm ist iaiiächitch ei» « iitsiadtprogramm. Herr Direktor
R o t h in a n n gibt, wie be, der 5>ochzeil zu Kanaan immer noch
desiern Wein, bei ,edrm Programm besieren, — Das Theater ist
deshalb auch Stadtgeiprüch und der Besuch andauernd stark,

» - . Vor dem Bezirksausschuß  wurde heute auf eine
Klage des HausdesitzersL. St. in Biebrich wider de» dortigen Ma-
gisirai wegen seiner Heranziehung zu Kanalgedühren verhandelt.
\  Zi . schweben Nicht memgei ai» 251, durchweg von Justizrat

ut  Jünger angestrengten Klagen, welche iämtiich aut der Be-
haaplung der Ungitttigkei, des Slotuts über die Erhebung von
Kanoigebüheen basieren. Die Kläger stehen aus dem Siandpunki.
daß die Erhebung der neuen Kanalgebühren gesetzlich nicht statt¬
hast ericheine Die Sache hat die Verwailungsgerichte bereit»
mehrtach beichäingl ans Aniatz vo» Klagen des Militärsislu»
beza', der Unteraisizierichulein Biebrich und ist eben iawahi vom
Bezirlrausichuß, wie vom Oberverwaittmgsgerichi die Gültigkeit
der Get ührenordnung anerkannt Warden, btichtsdestowemgerwird
Mich neuerdings die Güliigketi angetachien, weil nach dem Wart-
lau! des Ortsftaiuls die Gebühren nicht für die Benutzung de» Ka¬
nals zu emrichien feien, ivndern lediglich als Verzinsung und
Tilgung des Aniageiapitals , weil ferner die Gebühr insvsern m>°
gleichmäßig erhüben wurde, als Anlieger an nicht historischen
Sirotzen befreit seien sasern aas Grund einer früheren Verord¬
nung vom Jnhre 1801 Kanalkosten oan ihnen bereits bezahlt war-
den sind. Damals sei nach Lehaupiung der Kläger, eine Verein-
bnrung zustande getammen, wonach die Kosten der Entwäiserung
sowohl, wie der Anschlüsse zu zweidriitcl von der Stadl und nur
za einem Drittel uan den Grundbesitzern getragen werden sallieu.
Die Eladt Biebrich, weiche heute durch ihren Oberbürgermeister
nertrcten war , steht nach wie vor ans dein Standpunkte des Rechts-
bestonds der Gebührenardnung, dos vorliegcn einer Ungleich¬
mäßigkeit wird beftritlen. Der Antrag des Klägers K. geh» aus
Freistellung von der von ihm anaesorderten Gebühr in Hähe von
84.72 .tt. Der Klage wurde keine Folge gegeben und die Einwände
gegen die Rechisguiiigkeitdes Statuts zurückgewiesen.

Homburg . Wie an zuständiger Stelle erklärt wird , entipricht
die vor einige» Tage» durch einen Teil der Pr -iie gegangene Mil-
teilung, wonach di« Rüstkammer des königlichen Schlosses zu einem
Museum eingerichtet werde» fall. Nicht den Tatiuchen. — Auch ist
der königlichen Schlotzverwattung bi» zur Slnnde noch nicht» von
einem längeren Auienthait de» Kaiserpaares in dem hiesigen Schloß
bekannt. Jedenfalls ist es ausgeschlossen, daß die Kaiserin bereit»
Ende Mär , zum Kuraufenthalt >n Bad Homburg eintrifft, da Me
jetzt begonnenen Umbauten bi» zu diesem Termin nicht vollendet
sein tonnen.



vermischter.
Stcafibiug . Die Straflammet ocrutltüle nach dreitägiger

Verhandlung de» sriiheren Direktor der Straßburger Uniocrfttat «.
Augenklinik , Pros , Er . Schirmer , gebürtig aus Greifswald , jegt ln
New Bork wohnhaft , wegen Vergehens gegen 8 174 Ziffer 3 de»
Reichestrasgesetzbuches zu einer Gefängnisstrafe von 8 Mono len
bei Annahme mildernder Umstände . Außerdem wurde dem An¬
trag des Staatsanwalt , entsprechend die fojortlge Verhaftung
wegen Fluchtverdacht » verfugt . In einen ! weiteren Fall wurde
das Verfahren abgetrennt und auf unbestimmt » Zeit vertagt.

Leipzig , Eine Anklage wegen Betrugs richtete sich gegen den
ilOjäbngen Kaufmann Arthur Hermann und seinen Vruder , den
28sährigen Kausmann Julius Hermann in Leipzig , während ein
praltilcher Arzt >n Düsfelüorf der Veihilfe zu diesem Betrug vor
den , Landgericht Leipzig angeklagt war . Die beiden Angeklagten
Hermann wurden beschuldigt, von 191U bis 1913 unter dem Namen
„M ruzlola"  unter falschen Vorspiegelungen und ln betrüge¬
rischer Äbsichl ein Mittel zur Entwicklung und Festigung des weib¬
lichen Busens angeprtcscn und an zahlreiche Personen in ganz
Deutschland abgeseUt zu haben , wodurch die Leute um mehrere
tausend Mark geschädigt wurde ». In Inseraten und Anpreisungen
war von der „Äraziola ", der Wahrheit entgegen , behauptet wor¬
den , d,ß dieses Mittel oon einer verblüffenden Wirkung seit es
iverde volle Garantie säe die Wirkung zur Erzielung und Festl-
gung des Busens geleistet. Der inilangeklngle Arzt sollte den be>-
den Angeklagten Hermann in der Welfe Beihilfe geleistet haben
daß er bas Mittel unter felnem Namen unb feinem Xitel zu ver¬
treiben gestattete , und zwar gegen eine Geldenlfchädtaung : auch
Halle e- Poftvollniachl gegeben , als der Vertrieb des Mittels unter
felner Adresse in Leipzig erfolgte . In der Verhandlung wurde
nun sestgeftellt , daß die „Graziola " weiter nicht » ist wie einfache
Vaseline , die mit einer harmlosen Teersarde gejärdt und mit einem
Parfüm verseht ist. Die Schachtel , die mit sechs Mark verlauft
wurde , hatte einen Wert von sechs Pfennigen : es gab dann noch
eine zweite Sorte oon angeblich stärkerer Wirkung , die sogar mit
12 Mark verlaust wurde . Der angeklagte Arzt hatte nach seiner
Angabe seinen Nomen für das Mittel allerdings hergegeden . aber
er hatte oerlangt , dost mau ihm dies zur Untersuchung elnschlcke,
was Indessen nicht gelchehen war -, als nach einigen Monaten nichts
eingesandl wurde , habe er angenommen , die ganze Sache sei ein-
gelchlasen . (fr habe da » Mittel für ein chemlsch-pharmnzeulische»
Präparat gehalten . Unter Freisprechung des angeklagten Arzte»
erkannte der Gerichtshof gegen Arthur Johannes Hermann aus
lU Loge Gefängnis und 2500 Mark Geldstrafe und gegen
Julius Fritz Hermann auf ebenfalls 19 Lage Gefängnis und
2099 Mark Geldstrafe : die Gefängnisstrafe all ! bei beiden Ange-
klagten als durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Hannover . Sine Belohnung von 1999 Mark hat der Re-
gierungexrästdent auf di« Ermittelung de» Mörders der Ssährigen
Hildegard Wllohagen ausgesetzt . Der Verdacht der Täterschaft lenkt
sich aus den Arbeiter Bergmann , der wegen mehrerer Angriffe au>
Kinder vordestraft ist und auch in der 'Nähe des Fundortes der
Leich ? wohnt . Berginonn ist dem Gerichlsgefängnts zugeführt
worden . Die Nachforlchunge » werden aber auch nach anderen
Richtungen eifrig fottgefrtzt.

Berlin . In dem Prozeß gegen den Korvettenkapitän o. D.
Rüdiger Frelh . oon der Goltz wurde der Angeklagte der Anfttj-
hing zum Vergehen gegen den Paragraphen 93 de» Mllitärstras-
gesetzbuche» (diplomatische Spionage ) für schuldig besunden und z»
drei Monaten Festungshast unter Anrechnung von einem Monat
der »rUttenen Untcrsuchungshast verurteilt . Ein Vergehen gegen
den Paragraphen de» Gesetze» betressend den Verrat mtlltürlscher
Geheimnisse nach dem Spionagegesetz hielt da » Gericht nicht für
sestgeftellt.

Berlin . Bet dem ständigen Komitee zur Unterstützung der
durch da » Hochwasser der Ostsee Geschädigten sind bi » heut « über
189999 Mark eingegangen Wettere Spenden sind sehr erwünscht.
Da « Bureau besindet sich Berlin , Alsenstraße 19.

Au » de» BerNver Erinnerungen der Prinzessin » adzlwlll , Di»
Prinzessin Radzlwlll setzt in der „Revue Ihre Erinnerungen an
den Berliner Hof sott und erzählt zunächst von einer der «rgret-
sendsten Kundgebungen sür den alten Kaiser Wilhelm , der sle noch
dem Mordanschlog von Nobiting aus den Herrscher in der Oper
beiwohnte . Als der Monarch nach feiner Heilung zum erstenmal
ln seiner Lege erschien, erwartete lhn ein sestllch gekleldetes Publi-
kun >. „Sobald sie den Herrscher bemerkte , der sich ganz ruhig aus
feinen gewöhnlichen Platz setzte, erhob sich dle ganze Versammlung
wie ein Mann , und ein Begeisterungssturm brach plötzlich los , wie
ich niemals etwas Aehnltchcs äesehen habe . Mehr als eine Mettel-
stunde lang erging sich die Menge in immer stärkeren Freuden,
rufen : die Damen winkte» mit ihren Taschentüchern , ihren Schals,
inlt allem , was sic i» der Hand hotte » : dle Herren schwenkten ihre
Hüte und Mützen : ein wilder Lärin erfüllte den ganzen Saal . Der
Kaiser näherte sich dem Nona seiner Loge und blieb während
einiger Augendluke unbeweglich , aus die Menschenmenge nieder-
bllckend , die zu seinen Füßen hin und her brandete . Er machte ein
Zeichen mit der Hand , als ob er sprechen wollte , aber der Lärm
wuchs nur noch an , anstatt sich zu beruhigen , bis er sich endlich,
wie wenn er vor Erregung nicht mehr länger zuhören könnte , in
den Hintergrund seiner Loge zurückzog. Man konnte sehen,
während er sich setzte, daß seine weißbehandschuhte Hand über di«
Wange fuhr , wie in» eine Tratte abzuwlschen ."

Badolszell . Drei junge Leute , die Montag abend im Nebel
»om schweizerischen »ach dem bayerischen User mit Schttttschuhen
fahren wollten , kamen dabei an eine noch nicht tragsähig « Stelle.
Während der eine noch zurücksahren konnte , brachen die beiden
anderen ein . Der eine derselben , der aus Berllngen in der
Schweiz stammte , ertrank , während der andere aus den . Badischen
staniniende gerettet werden konnte . — Das Eis auf dem Untersee
ist setzt bereits so stark, daß man mit Automobilen von Radols-
zell nach der Reichenau sahrcn kann.

Lllstschisfahrt.
Mannheim . Aus der hiesigen Lustschisswerst sicht das zweite

Militärtustschsil System Echütte -Lanz zur Fahrt bereit . Noch in
dieser Woche soll die erste Prodesahrt unternommen werden . Die
militärische Abnahmekommission ist bereit » hier eingelrossc,, . Do»
itene Lnstschlss , dns mit 189 Metern die Länge des ersten Lust.
Ichisses dieses Typs um 2b Meter übertrifft , wird nach feiner Ab¬
nahme die Reise nach seinem Standort Liegnitz ontreten.

Da » neue MiUtär -custschiss „Z . 7" .
Zricdrichshalen , 4. Februar . Die Probcsahrten mit Militär.

Luftschiss „Z . 7 find jetzt abgeschlossen. Die neuen Abzugsvor-
richtungen sür ausströmende Gase haben sich bewährt . Die Ueber-
sührung » ach Dresden wird deninächst ersoigen.

Lin Dauerslug.
Johannisthal,  3 . Februar . Der Flieger Bruno Langer,

der heute früh um 8 Uhr 8 Mi », aus Roland -Doppeldetker
der Lustsahrzeuggesellschast zu eine, » Dauerslug ausstieg , brach
abends 9 Uhr 39 den Weltrekord des Franzosen Fourny , der 13
Stunden 22 Sekunden betrug . — Der Flieger Langer ist INN 19
Uhr 18 Minuten glatt gelandet . Er hat den Weltrekord des Fran¬
zosen Fourny beträchtlich übcrboten . Bei der Landung wurde
ihm von dem Direktor der Lustschissahttsgcsellschaft ein großer
Lorbeerkranz überreicht und von den zahlreich versammelten
Fliegern herzliche Glückwünsche dargebracht.

Landung deutscher vssiziersslieger in Frankreich.
Nancy,  3 , Februar . Ein deutsches Flugzeug mit zwei

Leutnants landete heute nachmiUaa 12K Uhr zwischen Ehantcheux
und « rotsmar ». Di« Osiiztere erklärten dem IlnterprSsetten oon
Lunevtlle , daß sie oon Elraßburg nach Metz stiegen wollten . Rach,
dem Saarburg passiert worden fei, hatten sie die Richtung oer¬

loren , sodaß sie landen mußten , ohne »u wisse« , wo fl« sich besan-
den . Bel der Landung wurde da » Flugzeüg beschädigt , — Au»
Lunevtlle wled gemeldet : Einer der deulschen Osstziere begab sich
sofort »ach der Landung nach der Bürgermelsterei »an Eroisniare,
um Beistand , u verlangen , da da « Flugzeug , ei» Zweidecker , bet
der Landung stark beschädigt morde » war . Der Bürgen » elfter ver-
ständigte fofort telephonisch die Zivil - und Milstärsehörd » »NN
Lunevtlle . Um 2 Uhr begaben sich zwei Generäl - der Garnison
von Lunevtlle nach Eroismaee , um dir beiden deutsch«» Militär¬
stieger z» »erhören . Eroisniare liegt etwa 9 Ktlvmeter von der
deutschen Grenze und 2 Kilometer van dem Ort Mavvvillcr ».

Straßbura,  3 . Februar . Dos Flugzeug , das auf dem
Fluge Slragburg -Metz dle Richtung verlor >« d l» Frantrelch
zwischen Ehantcheux und Eroismare nicdergtng , war n»u dem
Oberleutnant de» badischen Fußattillerieiegiment » Nr . 14, Pressten,
und mit dem Leutnant de»' lothringischen Ftißattilleriereaimenls
Nr . 19, Aerner , besetzt. Ei » zweites Flugzeug , das unter Führung
»es Leutnant » Theten gleichfalls nach Metz aufgesttegen war , ist
heute nachmittag auf dem Flugplatz Frcscaiy bei Metz gelandet.

Nancy,  3 . Februar . Zu der Landung der deutschen Dill-
tärslieger wird » och gemsldet : Dle Offiziere folgten aus ihrem
Fluge oon Straßburg nach Meß der Etsenbahn und dageu , al » st«
ln Saardurg angekvmmen waren , irrtümlich nach recht» ad . Den
Jrnum bemerkten st« erst, al » sle Lunevtlle lm Tal « siegen sahen.
Str gingen sosott nieder . Der Unterpräselt ließ den Apparat , der
von Gendarmen und einer Abtellnng Arttllerlsten bewacht wurde,
demontleren . Dabei halsen die Mechaniker de» 8. Atttllerieregl-
ment » den Ossizieren.

P a r t » . 4. Februar .. Der neueste Zwischenfall bei Lunevtlle
lst bereit » zusriedenstellenb erledigt worden . Aus lelephonlsch » An¬
frage teilte der Unterpräsekt oon Luneolll « dem Korrespondenten
der „Berliner Morgenpost " Folgende » mlt : Aus dl« Nachricht von
der Landung der bclden Osstzlere bei der vttschast Eroismare be¬
gab sich der Gouverneur »on Luneville in Begleitung eines Gene¬
rals zur Ortschaft hlnau ». Der Gouverneur vernahm dle beiden
Osstziere und fragte sle eingehend über ihre Reise unb dl» Ursache
ihrer Landung au ». Dl « beiden Osstzlere gaben bereitwilligst sehr
ausführllch Auskunft . Der Gouverneur kam schlleßlich zu der
Ueberzeugung , daß die Landung der beiden deutsche» Mtlitärslleger
unfreiwillig und alleln durch den Nebtt veranlaßt worden war.

Pari » , 4 . Februar . Im Gegensatz z» der Meldung der
„Agenee Hava »" wird von eln,einen Perichterstattern behauptet,
daß die beiden deutschen Milltärslieger Leutnant Pressten und Leut¬
nant Gerner Luneville noch nicht verlassen haben . Do » Flugzeug,
welche, die Mark » der Albatroswerk » trug , wurde auf Ersuchen der
Osstziere von Soldaten de« achten Arsillertereglmenls zerlegt uad
nach dem Bahnhof ln Lunevtlle gebracht , um nach Metz befördert
zu werden . An Bord de» Flugzeuge » hat sich nicht» Verdächtiges
besunden . Beide Osstzlere speisten , einer freundlichen Einladung
entsprechend , Im Mllttärkasina und sprachen svdami dem General
Wattn und allen vssizleren der Garntson Lunevtlle ihren Dank sür
dle ihnen bereitete Aufnahme aus . Rach einer anderen Dar¬
stellung retsttn dle Osstzlere um 11 Uhr über Pagny -sur -Mosell«
nach Metz ad . Ander » Berlchterslatter behaupten , daß sle sich INN
1 . ' Uhr nacht » noch immer ln der Kaserne der Kaoollerledtvlston
lm Schlaffe von Lunevtlle besunden hätten . Dl« Ermächtigung zur
Abrclse werbe ihnen erst nach der Untersuchung erteilt , welche der
heule ermattete Bettreter de» Kttnwmtntstertum » über dt« Ange-
tegenhett anstellen soll. tNottz de» SB. X. B .: Bt » heute früh 7 >4
Uhr waren dt« beiden Osstzlere bet ihrer zuständigen Flugstatton ln
Metz noch nicht etngettosfen .)

Neueste Nachrichten.
vepeichen-vitust.

»er KonUnenlal -Telegrapd .-KomvagnIe Wolss ', Telegraph .-Burea»
und de» Herold -Depeschen -Bureau ».

Berlin , 4. Februar . Als Nachsolger des Grase » von Nädern
auf den Posten de» Oberprastdlalrots wird der blsherige Landrat
des » reifes P . enzlau , Helmuth Freiherr von Waltzah » genannt.
Als dessen Nachfolger in Prenztau soll, wte die „Berliner Morgen-
post " meldet , Prinz August Wilhelm von Preußen ln Betracht
kommen.

Berlin , 4 . Februar . In der Budgetlommifsion de» Abge¬
ordnetenhauses sagte der Miniftettaldlrekwr : E » schweben Er¬
wägungen darüber , ob es nicht möglich sei, den Zahnärzten den
medizinischen Doklottllel zugänglich zu machen . Eln anderer Re-
gicrungskommissar ertlättr , daß die Frage der Radium - und
Mesothorlumbehandlung noch nicht abschließend erforscht sel und
daß e, deshalb nicht zweckmäßig sei, größere Ausgaben dafür zu
machen.

Slroßburg , 4. Februar . lieber einen Zwischenfall in Kalmar
wirb der „Straßburger Post " gemeldet : An, Roiftag lst ln Kalmar
einem Rekruten des Dragoner -Regiment » Nr . 14 oo» einem unbe-
kannten Zivilisten in die Hand geschaffen und von einem Ossizler
ln ärztliche Behandlung gebeucht worden . Dle Kugel lst noch nicht
entsernl worden . Nähere Aufklärungen de» Borsallc » bleiben ab-
zuwarlen.

Prinz Adalbert al » Gast Uallenlscher MarlneoFlzler «.
B e r l l n , 4. Februar . Prinz Adalbert von Preußen , der sich

zurzeit in Italien besindet , besuchte gestern i» Begleitung ltalienl-
scher Martneosstzlere den Hasen von Spezia und bestchtigte dort dt«
vor Anker liegenden Panzerschisse de» Mittelmeergeschwader ».
Borher war der Prinz in Florenz »nd Ftosole.

Retchslagsrrsahwahl.
O s I e » b II t g , 4. Februar . Btt der gestrigen Ersatzwahl im

17. Badischen Relchstagsivahlkrels »rhlttten » ölsch (nall .) 9»1»,
Er . Witt <3tr .) 12 289 und Geller (Soj .) 3032 Stimmen . Dem-
»ach lst Stichwahl zwischen Nationalltberal und Zentrum nol-
wendtg.

Slr Edward Grcy über AIvNeurüstungen.
London,  4 . Februar . Der Staatssekretär de» Aeußeren

Sir Edward Grey hielt gestern in Manchester anläßlich ttne,
Banketts der Handelskainmer ein » Rebe , In der er fich über
Flottenrüstungen verbreitete . Das englische Marinebubget de»
lausenden Jahres enthalte keinerlei Geheimnisse . Dann beschäftigte
sich Grey mit den Flottenrüstungen und erklärte , daß die Flotten-
ausgabcn Großbritanniens zwar eine » bedeutende » Faktor in den
europäischen Secrüstungen darstellen , daß aber die Ausgaben der
anderen Mächte sich vollkommen dem Einlluffe England » entziehen.
Selbst wenn England eine wesentliche Einschränkung In seinen
Rüstungen etntteten » eße ober sogar kttn einzige » Schtss auf
Kiel legen würde , so würde doch in dem Flotten -Bauprogramm
der anderen Mächte nicht die geriiwste Aenderung »inlreten . Aren
wandte sich dann noch gegen den Bau von Ueberdreadnought », der
außerordentlich Ichädtgend aus den Kredit des betressenden Lande«
etnwirke . Am Schluß erwähnte er noch kurz die augenblickliche
politische Lage , dle der Staatsmann nicht für günstig hüll.

«aut*ftrallcbtc fiscfcriatti.
Harburg , 4. Februar . Ende Januar stellte sich bei der Gen-

barmcrie Harburg der Feilcnhauer Max Lommtt van Remscheid
mit der Beschuldigung , er habe »inen Mord begangen . Lomniel
gab an , daß er am 2. Februar 1913 bei Höchst a . M . mlt zwei
Helfern einen Arbeiter ausgeraubt und den Mann dann ln de»
Main geworfen habe . Lommel wurde -dem Amtsgericht Donau-
wörth vorgesühtt . Es sind Erhebungen elngeittlet , inwieweit die
Angaben de» Verhafteten der Wahrheit entsprechen.

TttuflaM a. k. h ., 4. Februar . In Bezug aus die Mo,
daß der am Sonntag hier erschossen ausgesunden « Hits,lehr, , /
van dem ln Haft » «nommenen Lampsil au , Rache erschoss«»
sei, well der Esschosftne eln LiebssäerhäUni » mlt seiner
terhulten habe , wird instgelellt , es sei bl , jetzt nur feftfleftrlit
den , bnß Lampet sttn » Frau am Sonntag ln Saardrück,, , ,
und für dt« Annahme , daß Hauck «in Liebe, « rhällals mit d» z,
unterhalt »» Hab», jede Anhaltspunkte jehl -n, "

Asm . 3. Februar . Die „Trlbuna " meldet au » San Rkm».
scheint sich zu bestätigen , bah Wolfs den Kausnignn Slgall »„ »
mobil beraubt Hot, daß Slgall den Dlcbstahl bemerkte und
tzigeig » drohte und daß Walls deshalb glaubt », Elgnll ovj
Wege räumen zu müssen.

Zwei Relchnlagsabgeordneke verunglückt.
Berlin,  4 . Februar . Heute früh 8 ' » Uhr wurden dt,

den Bettreter de» Zentrums im Reichstage Benedlkt Heb, :,
trtter de» « relse» Schwaben -4, und « elsll . Rat Dekan und §
Pfarrer Johannn Pütz , « erttttrr de, Krttse » Schwaben -2,
K-euzung der Blücher - und der Mtttenwalderstraß « von ein» -z,
modlldnoschk« umgesahren und zur Gelte geschleudert . Sie wo
beide schwer verletzt nach dem » rankenhause geschasst, wo |i,
Zelt noch bewußtlos und nicht « rnehmungsfühtg danieden !,,,.

Der Mafienmörder Wagner irrsinnig.
H c >l b r o n n , 4, Februar . Hauptlehrer Wagner ist inj

Beschlusses der Strafkammer lm Eln « rstSndnle mlt der
sichen Staatsanwaltsthast außer 'Verfolgung gesetzt und daukm»
eine Irrenanstalt verbracht worden,

Hellbronn.  4 . Februar . Der Beschluß der Elraslom»
den Hauptlehrer Wagner in eine Irrenanstalt zu »erbringen j>-
flch aus die psychiatrische» Gutachten van Profcffvr Guoo ».
dingen und Praseffor Wollenderg -Straßdurg . Betdc Gut¬
kommen überttnstimmend , » dem Ergebnis , daß der « ngelchuü
zur Zeit der Begehung der Straftaten ohne allen Zweit,>
chronischem Bersolgungswah » gttltten hat . Dieser « -elsalsum
da » Gericht bttgetreten , indeni eo dt» voll» Ueberzeugung erlo
daß der Angeschuldigte seine Straftaten unter dem Zwang , „
die freie Willensbeftimnnmg ausschsießenden krankhaften e,w
der Geistcstätigkelt begangen habe , daß er als» strafrechtlich,
«rantworsilch gemacht werden könne . Eine abschließend,
oerhantlung hätte unmägilch zu ttnem anderen Ergebnis !,.»

Deshalb soll von einem Hauplversahren »bgesedmkönnen , —-- ,w v„>, »...••*. 111 , HVHViri),,
der Angeklagte dem Antrag der Slaalsanwaltsthast gemäh,»
Bersstgung gesetzt werden . Da der Angeschutdlgte al , g,m«
sätzrllch erschttnl . so lst gleichztttlg selne dauernd « sichere A,-
rung ln einer Jrrenanswlt veranlaßt worden . Die Anstalt i
ist bis jetzt noch nicht bekannt gegeben.

Fallschlem -Dersuchr vom Elsellurm.
Paris,  4 . Februar . Heule morgen 8 Uhr joUe»

obersten PlaNsvrm de» « lselturm » « ersuche intt elnein neu » ;
schlrm, dessen Erslnder ein gewisser Robert lst, vorgenomme«
den . Er hat dle Abflcht, sich mit dem Fallsthlrm vom Elji!
htnunterzustürzen . E » lst jedoch sehr zwelselhast , ob die M
dle Erlaubnis dazu geben wird.

Eine Bauernschlachl.
Petersburg,  4 . Februar . In Süd -Slblrlen emi1-

zwischen Bauern unb « lrglsen ttne Schlägerei . Etwa 399 !
nahmen mit Bellen , Heugabttn und Flinten bewaftntt , an
Kamps tttl . 18 Personen wurden getötet und 80 mehr oder v
schwer verletzt.

Ein wertvolle » Eftschenk.
Rew Bork,  4 . Februar . Eln reicher Amerikaner nomc.

William Rtgg », der fett vielen Jahren ln Europa wohnt , hol d
Mttropolltan -Museum ln New Bork fttne berühmte ansike Waii
kammlung geschenkt, die Sachverftändlge auf 28 Millionen »
schätzen, Dle Sammlung wttst berühmte Stücke , wie z. A
Rüstung Mark Anwns , Waftenstück « Ludwig » XIII, , Karl --- r
Bourbon u. a . auf.

Geffentlicher Wetterdienst.
« - U nw » Ad

tvlsfft bester , vtelsach Nebel , kelnr Teiuveraluräftderima.
Nachtsroft , rubta.

Rhrinwafierfland.
vtebttch : Mittags 1,28 Mir . — 9,98 Mir.

Theater-Spielplan.
Kinlgsiche, Thraker ft, » ftsbaden.

AsttssentllchunH qn » Gewähr elnee wwn«. AbänderungI
«arstellung.

Ende ' gegen w" " ühr " ° ^' ö ' « r,iihli „,gr
Donnerstng , 8. actnmrl 7 Ndr , Ab . IS, Der ffleyendr Holün

Kesidenzlheolerft, » lesbad«».
M « wo» - *■.>cbttiar , 7 Uöt;, » aimnetimiftf.
Donnerstag , 6. Februar , 7 Uhr . Hochgeboren.

Kurlhealer in ttzlesbabrn.

MlUwoch. ^ gebriiar , 8 Uhr, Um Geld, « rrciittllni,,» .„ vt!!t
Donnerstag , ö. Febniar , Gelchlosicn,

Kurhaa, ft, » ftsbaden.

roinftrsmg ^ sirbmar : 4 „ nd 8 Uhr : Ab, „„ cme „ tS-Kot,

Mainzer Sladtthea«« .

Seit « eftetzck« de» eGffeinfreie« Kaffe«

braucht der Kaffeegenuff nicht mehr veröl

zu werden ; Kaffee chag, coffeinfreier Bot,i

ikaffee, löst keine Erregung de» cherzene t
«chrlmrnt brxzrllen , Mn Lende!

(Vortrag „Herzneurase a. d.« etzandlm

Schlufilermine sür dir Anzrigeu-Aoaahme,
^ /Uttn« tt nspalstg» Anzeigen müffen bl» 11 Uhr, zweispoltiP
bl» spGchmsttz Uhr vannstlag » nusaeasben wsrdsn , wenn «-
«ufMhwe naG t« il . Ausgabe »etf & m Tage» erfolg. » \*
Größere , sowie halb - und ganzseitige GeschÜstsangeigen erbiitt"
wir UN» schon lag » vorher bt» 8 Uhr nachmittag » aufjvgebr :!.



Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

~.t|r . tut gCTitmOntrotrWtfU« füt 1914.
ffltunb de« 6 » der städtischen« ewerbesteuer- Ordnung

W Juni 1»« w?rd de» S.-werbest-uerpslichligen in den nach.
löccn"ein Formulor, Au,s°rd°rung zur Abgabe einer Be-

e.lieuer-Ckrklörung. zur Ausfüllung zugeftcllt werden.
Die darin gestellten Fragen sind innerhalb der bestimmten
,' gewissenhaft und wahrheitsgemdst zu beantwarten. Nicht
|,füge Beantwortung der gestellten Fragen, unrichtige oder
öständige Angaben lind »ach8 1? der >sl «u»rordnun, und
re» Kammunaiabgabengefttzesmit Stral« bedroht.

S dem genehmigten Nachtrag zu § 3 und # 5 vargenannter
.»elleuerordnung gehört zu dem Anlage- und « elrledskapi.
. der Wert der ,um betrieb, benutzten Räumlichkeiten.
“““ ein Gewerbebetrieb in gemietete» oder sonstwie unter

des Eigentum- überlassenen Räumen itattsindet, wird
Sert dieser Wume der rojache Betrag »es jährlichenM er

,u hem übrigen Anlage- und Betriebskapital hlnzugerech-
Soweit ein Mietzins nicht gezahlt wird, oder dieser mehr als

rrcrcnt hinter dem ortsublrchen Mietwert zuruckbieibt, tritt >
an di« Stelle de» Mietzins,«. kl .

f,|lä Anlage- und Betriebskapital komme» nur die dem Be-
dedetrieb ln der Stadtgemeinde« iebrich gewidineten Werte
Ob°ftd°ch der Betrieb in der I. oder il . Klasse steuerpflichtig
beltimmt sich nach dem gesamten Ertrag oder dem gesamten
ooe oder WtriebskapUal innerhalb und autzerhalb der Stadl,
eöide Biebrich. Es sind deshalb die Fragen 4a, l>, e u. 5a, b
^raaebogen» dementsprechend zu beantworten.
Kiedrich, den 3V. Januar 1»14.

Der Magistrat. 2. B.: Äranzbuhler.

»etr.: Verist,»»»«.
vie« blubr »er lsteiierwelle» an» dem städt. Wald soll in

ffiliiM» 11 Uhr. brr ftüdiilchen« auorrwallung«IN,»reiche»
Biebrich, den3. Februar 1914

Die städtis che Bauoerwaltnna: Thiel.
Belr.: DUnaerverkanl.

Tn  Tinte , der Mitmlmt wird für das StatSiahr 1914/15-„ick»um Be»kaut auSaeiwrieben. tJr
«»geböte» en «n dis 0. Mar», oormtiiag» 10 Uhr, aul dein
itauie,Zimmer Nr. 33) entgegevgeuammen, woselbst auch die

auidbedtngungen ein,uleben sind.
Biebrich, de» 4. » ebruar̂ lttl«.städtische Bauoerwaltnna. Thiel.

Andere amtliche Anzeigen
klm1« Februar 1914 . vormittag « 11 Uhr , werden
«erich,«stelle, » immer Nr . «l. ein W°bnh°u» Mi, glüg' l-
>au.Hosrnum. HnuSgarten und Nebengebäuden, Wiesbadener
mbe 23, zu Biebricha. RH., grob »«lamme» 12 ar <8 gm,
iie rin Garten, WiesbadenerL trotze das. belegen, grast 5 ar
,jin, zusammen 40000 Mark Wert, zwangsweise versteigert.
WieSbabrn, den « b. i 9.

olzverfteigerung Platte.
«am»», «, de» 1. »ebrnar . 10 Uhr »ormtttaa» werden
Barlwald Plane »ersteigert: >«»m w.«Messtkit-bbö mmi

6000 SM « MMkll « .
.laad schlvst Platte , 4. Februar 1914. _

Nichtamtliche Anzeigen il
mmeiektivHoskinftei„Greif

Minute» «. « ababok« ieSbaben. I » der Näb- de« » « !»-
und Landgerichts« ldrechtsteatze il,  1.
sich zur Beschoss»»» Be» »«»« »teri»I in rUvil-uratiache«! Rat tn « erntnnaSiache». isteviftvaen und Wieder

!aab» e-Peri «bre». iawte m allen Rrcht. anaeleaeaweti«».
,'eritgugg von Oteiuchen und Elniprllchen. Beirats -n. Prtögi-anllllnft «, llletirbeglettuna uliu
itintc Diskretion. Ratichläa« ksstenlo«.
U . Ulmer . langjähriger Kriminalbeamter.

Neue Rationalliberale Berliner Tageszeitung
für de» Mittelstand in Stadt und L,nd

Abonnements »ierteltährtich 210 Mark
»et „ dem Postamt »nd Briefträger,
»rode »»,«« Ille einen Monat gegen ikin-

ienbuna«on 40 Psennig.

Mit der ersten Nummer bcgtmtt der neueste
Noman de» beroorragendsten deutschen
Schrtitltellcr» Georg Freiherr »a« Omotrda
. —— »Der Skandal" -

«eichältSstelle Berlin CCS 08, gimmerstr.«

Stickereien
jeder Art worfle»
cut and sauberI
aufgweicbn. von! n. Wlrhln«i«l

Kriegcrvercin
Den Mitgliedern zur

Nachricht , dass unser lang
jähriger Kamerad und Mit¬
begründer unseres Vereins

Lorenz Weber
verschieden ist.

Die Beerdigung findet morgen Donners¬
tag nachmittag 4 Uhr vom Trauerhause
aus statt und bitten wir die Kameraden
sich recht zahlreich an derselben beteiligen
zu wollen,

Zusammenkunft nachm, um !> l 'hr im
Vereinslokal.

Der Vorstand.

ftllüillHt ' l'
ffialdllH unter oiiiiit Be-m lujuii
um l&8 a b . « elchältsstb Bi.

Laden
mit Ladenztmmer

rveml auch mit Wohnung zu
»ermiele». ,Nähere« Sailerstrah' 20-

I Möblierte gimm», ^
, « nt mSblierte« Zimmer
> 'U 4. . S .a/ °'

i Sllt nMikttk, «inner

,MW » MW
“Äasarfe

«»- ««»«ertittf*

Ml 8KW„
Lobmiihft

aMin.
"« rmenrnhmiihle.

Fdr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
bei der Beerdigung meines nun In Oott ralienden
llelien Menne» and unseres guten Vaters , Schwieger¬
vaters , Groflraters , Bruder », Schwagers und Onkel»

Philipp Roos
tagen wir allen herzlichsten Dank . Besonderen
Dank dem Reserve - und Landwohr -Verein, der
Großheraogl . Lnxemh . Bchloßverwaltung , sowie für
die vielen Kranz und Blumentpendcn.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Pran Helene Roos Wwe.
Biebrich, don 4. Februar 1014. [320

zwei Münte ülnner
,u BtTmtetew hiomnit ™

snöblltrtM älmmec K,v
304 Arnrenrulistrahe8
Mübl aimntet mit Pension tu
vermiet en *Armenruhstrahelv.
MW«Wirrt. MM
>U°°" "'"Lenrubs .ras.e2e ^

«Mette, Sinnet
roll, mit «laoterdonnvnnn, an
besteren Herrn oder Dame »»

i vermiete» . „ St»tsartenstraue 12, Il r.
, Möblierte» Zimmer
I zu vermieten _ . . .W«belm-»alle-« irnbe 24. vt

Offene Stelle«
-t . ntful
ZuverlässigerMan»

ganzn cid)rc t-benBerri'eS.»ur
fa H«ne1eiÄ? 86!? Ä

An, oncen-Ervedilion Rndoli
Molle, 9S1»._

«nmnnniiiiiniiiaanimwt

| « sh,»u,:-ver»iet,»,e, |

| 1

WMklltzk 16
1Zimmer" « »» cmhZllbehör
"WgftTcwt ,-o

1Simm» enb Köche
zu vermieten. . ..Näbere» « rmenruhftrabe t, .

Schöne.i-oberr-SinnemoboW
tm « orderbau» zu vermieten

j 8ü0_ Babnboiiirnt.e 27.
I Zimmer »nd »na>e wart>

tm Neubau -

,ßchOnei-mmammH
lotort zu vermieten. , ->>

I Näh ftranllurier Strohe 2«, I.
r-8i»«era»d»«uge»

Zum 1. AvrililUoermnemobam
"LS 'bU.t°A 'Aüller.
WeiuberMrabeM ^2^ Et^ 3z,i
IMetzr-ginuneewshnnnze» \

Eine schöne

I«
Vi

Wettlrobr8. 2. «ooe|
Ist schöne, moderne. 4 Zt« mer-
wvhuun« mit elektr Licht».Bad ,um 1. « vrtt zu oermiet.
Haltestelle der Elekir. Strabew
badn am vaule. , 1»Näb bet Schwaiba» , » eldftr. 1.

wrobe 4 -Zimmerw»b»«na
MilB«d und tonitigem Zubehör
». 1 Avril tu vermieten Brei»

SchOoe iWnenoobvmo
mit allem Zubehör zu», 1. «orit
zu vermieten _«luinser Siratu- 44. I

I MaiHt gel Vergüt. Alk 300.—
WM Wild. SchUm. »«. .

>anrr.-Sa., Hamburg : _
;iu Ostern iür. da» Bureaueines EngroS-Geichniie» An

! Zirka luv Meier
»j, » Wit Bit MM
LsssrZSdSrfiUrheiti. LindenNrane 38.

Dalelbft au» *00 Bodaea
| ««»»»» abzugeben._

Line »ulerbatlencNähmaschine

{KPlWHltMliDg
iMtlieinröbei, etnmnt getragen,

WMltWW.
ui u#rfaufen. ÖH01
>jialj. in der GeichältSstelleb Bi.
uiimii . iiuiiiuiiuiiui« ,iiuiJ
| vermischte « u,ei,m H
». irr. 1

Otsteinliessisctiea
Bauernbrot

/viuud 'vatb S0̂ Ä «a»tg:

« 9 00 0000 0 0 0 0100Wohnunos-
EinridHiinoen

Poliert und lackiert

Lehrling I Will. Mi - All
i m. einjäbr Berechnung aeiu»t.Seibstaeschli bene Angebote unt.2L7 beiörd die« escha'lS».d vi .

Ein braver^ unge zu Ostern aib

f JAncUiecieitltno.
«eorg Best, Schneidermeister.

Lohn achidnrer Litern als

r-i»br-SüMMboW
Feidstradett.

tteder- I Ltg, nenhergertchtele

mit « bichtust tu veruiteien
»,1  ilr iedrlchstraste 23.

Im Hinierdau» »» vermieten.Nähere« Änugaiie>4 .>2>

jWier-Sinnemoboon
8k

^btb "brt^ re«ver. Knristr. i.
ttzr.u. kl 2-Ztminerwohnmigmit
Zubeb ,u »erm. ' »irchitr-de>2

I tm VorderhausiSroMlviU' an
ruhige krnmttte, »m 1. llstärt
zu oermicle». . „Näh. Wtihelm-Knlle-Strahe 13.

j~ S-SimmmsshstMt»«»
AbOMObk 18

I 0 Zimmer» « ich»mllZuiehör
l Vb » . Ti °». 200

len iti rgniunu wwi , ,« au«, !ll,»bnuSftrast«.
MMeob.rbtt.«orb!Ük
iotvri gesucht) kann im Hau»
ichlaien.

tiiadere« LtieruSkerwea 4.

6nkat

»athMSstratz«15
1.Sick.,5Zimmer.Bade,immer,
reichliche» Zubehör und Liari' N-
anieil »um 1 Avril zu vermiet.
.Nähere» bet tk Schmoelder,

Rolbauvlir. 70 ikrdaetchob

,un>Mtliiitraaen aeiucht»utlervlav 12.

oder Mädchen siir iosort tao«-
iiuer aciuch, . , -cMCi), gotlünii, ibranki. Straste 31.

ruifiinc », tauberes 3C2Mädchen
totort oder >». » ebruar gesucht.Näb. in der(SeichäliSiteUed.Bt.

ln Jellow-pln«
_, „ J und Riefet«

[ n»tur ob. jeder Farbe lackiert

Einzelmöbel
! kaufen Sie solid und billig

direkt von der Möbelsâ il

» .MM
»atferplatzl »- «-

Brötzi. Möbellager am Platz»

Y-iuim
out l . Hyvoibeke losort auSzu-
letben. Postiagellari« 41*
Wiesbaden_ -

bcrrichaiit« Zimmerwoduuua
nebtt all Zubcb. Tamvidetta..
iettb von einem Lsdeier tHvtni.i
bewohnt, verlehungdbntber zuin'sM°Kb.Hausmstr.««Ä!
beim« >rt Hachenhergrr, in der
Wobnima leibst ober i» der C',e-
(dmnc-ju Ht d» Bt.

Mtlgk, MONO
sofort oder »um 17t. Jebnuir
aeiucht. ßö«ß
Ziad ut der OieldiäftMteUed Bi.

6aobnes MSblbeo
fUr einige Siunden vor- mid
nochmiiiaaSgeludn ötitv'
Näb in ber CiieichäiiSstelleb.Vi.

+  Spu»iatknrgegen .Maut * und >
» »»otsiaadhokatda»
HannsMohwisohe
Dr . Wagner . Arit

Mainz , Scliustcrstr 54
Spreehstuud « tiigl eh von

10—1 und 0—8

Verloren
« »hävaer. « il» » rauenbiib.
von Äniel bi» Rbeinstrabe. -

Abtugeben gegen Beiohuung
Buch. Rbeintlraste>2.

Achtel-
Abonnement,

Saiion abtugeben
Nähere» in der Geichaittstelle

b». BI«»«».

Söiiineä'SHnnuDoobnuna

[dtüöne rlfiiKioobnui!
' im 3. Sioik. n,ii allem Zubebö^
l -um 1. Avril ,u «ermiei 1».Maintrr Snnht 11, >.

Schöne ivbige

Versäumen Sie nidd
die au»8erordentlioh günstige Ein-

kaufsgelegenheit meines

Inventur-Ausverkaufs!

Moli Hermanni.samaussir.«.



Heute letzter Tag meines Inventur-Ausverkaufes.
Preise aufs äusserste ermässigt. IIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIi

i

' N. Marx, Hoflieferant
Städtisches fyzema.

Anmeldungen
neuer Schülerinnen für Ostern d. J. erbittet der
Unterzeichnete bis zum 15. Februar.

Sprechstunde täglich 12—1 Uhr im Amtszimmer.
Der Direktor

Dr. Schmitz.

Msck ' i M s M " « " MX"
Geeetee . d. » 8 . » ebruar , abend » « Ubr , 1« grobe » Saale

theatralische
Aufführungen

der

Mainzer Volksbühne.
Eintritt 85 « lg. we Verla ». 320

»08  aulfiibtlld-e Programmerscheint in dergreitag-klulgabe 88 Bl

Elektro - Blograph.
„ver Staunt von Prag",
„wehe,wenn sie Iorgelaffen".°°̂ '?«ne""'

Beide Monooollchlaaer beule au8nabm8w»i>e »u erma bigien
Kintriltöprciien : war  t Via « »5 Ufa . "WS *

Heul« nachmittag »an 4- 7 Ubr:Witt-n.MienhoiBtlloiii.«Ä SSŜ Vw«.
Schüler 10 Ul» , Erwachsene L>Uni

h. Vonecker Zahn. 8ÜSÄ
Lieblicha. Rh., viltheqstrab- 9
«tiefe » 15« . - » »«rundet 187« . U

Ausführung aller vorkommenden Tüncher-, Maler , und
Ansireicherarbeiteii. Schilder icbreiden, Möbel lackieren,
Trockenlegen feuchter Wände. Uebernahme von Stuck, und
Raditzarbeiten. Prompte. reelle Bedienung. Kostenvoranschläge.

;Zahle für LumpenB™;.!
“ » fit « Ne» und Metalle die biichfie» Tagespreilc . v
5 wilh. Rdbling, Sortieranstalt, Rrmenruhmühle§

Fussbehandlung:
Entfernen eingewneheener Hügel,

schmerzloses Jlühnerauyenschnciden,

Mas nage:
In und ausser dem Bause.

Vorherige Bestellung erbeten.

Telef.303 Oebr. Roemer , Retheusstr  39.

hartnäckige Kmicklmtm
wie
und

>erg-, Lever-, Magen-, Dorm -, Nieren-
Slafenleiden, Schwache,ustünde, « ernen-

leide», Bichl. Rheumatismus , » rauenieiden.
wie ickmer,baite !>teg-->, Verlagerung und
iinickung, Wetststub, Blutarmut , Bleichfuchl
ufw. werden erfalarefch bebandelt in :: ::
Schröder'»Anstalt für Ratnrheilversahrm
u. Homüoeatbie, Wiesbaden . Koller-ibriedrich-
Rinn 0 — Snrechceil uon 0 bi« li Ubr, »an
3 bi» 7 Ubr, Sonntag » «an 0 bi» 10 Ubr.

Schnupsenmittel, Hustenmittel,
Kostmittel

Ulor«droO»ri , Apotheker Oppenheimer.

PoBBErstan tMrtM;

Bratlische
Pfund 20 li

KabeljauI
OK n

Pfund « O A

Heringe
stack O b

Braunschweiger

Rotwurst . pta,05 *
Dirrileisdi ^ 1.05

Ich echt«

Frankfurter
Würstchen
Paar 24 b

Sauerkraut- - „- 6 *

!D kleine. . Pfund 18b
. mittel . Pfund 22 , 28 b

, grosse ? . . Pfund 36 b

SK gelbe,m.Schalen Pfd.18b
grüne, mit Schalen Pfd. 20 b

V, gelbe, poliert Pld. 24 b

'/. gelbe, unpoliert Pfd. 18 b

*/i gelbe, poliert Pfd. 20 b

’/• grüne, französische Pfd. 28 b

weiss . . Pfund 17, 28 b

(gelbe Butterbohnen) Pld. 20

jJ.Latschai
fl

Eisbahn.
Ti « » Ubafiu auf dem Weiber Im S « l»bd»rk ikt t »8ffktt|
Siir die Benubua , derselben Und fol,ende Taren festgeiedc

«etkÄen " in derselben Familiei .' l - SKI.
Tageskarten . 0.20 Uff.

Mitglieder de» Berfchönernngl -Brrein » und Schüler , >iü
die Oälfte obiger Save Bolkefcbüler gadlen an Wochenia», » 1

Dauerkarten find bei den Herren Buchbinder Weimar u,3
O . SN« «t haben. Tageskarten auf der Et»babn.

warderadeaebübr l « « fennlg. «Sedfior für « »- und gu
fchnolleu der « chtittfchnbe ie 5 Pfennig . ^

Siimillche » arten Und nur »erfbnlich gültig u»d sichtbar
trage ». Da» Betrete » de» Weiber» und die venuvun , der ÄljM
ist obn« den Beiiv einer « arte nicht «eftmtet.

Biebrich, den 4. Sebruar 1014.

Sie ets-RouuBiffbinI» WWkMW-LW
Keine

Ugtrkohlca >
, direkt »»,

d.Waggon

ZechMktn Kr Zutnübsau«
W»,g»«-Xwkihlea1,11a.III
tiUckriMk», melierte OtakiUti
lilgiMlu iutbraiitkiU»
lier-litbraziMrikttti

■n billigen Preisen,
Unlon -Brlketto

* = UadallMli . mwmm

Fritz Cloatb
AdaihplM» L

Lagemlati KhalabU

[ Zechenkoks, BTSWtt
Ufimmel.Rorddünfer Bitter»

«frlfcrmtm , Danborner.
Zwetichendranniwein . Rum,

<( sonst  n »d Liköre
,u billigstenPreisen bet -MM Sindork.-^-

Gioiil
B

waSchf
u.bleichf
on selbsl

>/, Paket « X ■/ , Paket 30 X
Niederlage : ,Hedwig Richter,Schlodftr. u. in aü . durch Plakate
gekennseichneienGeschäfte» , b

vamenstirsel
Herrenstiefel
Hausschuhe
Vallschuhe
Gummischuhe
Rindersttesel
Rinderpantoffeln
Einzelpaare

SchnürbSnder
Cinlegsohlen

Creme gr. vose s pfg.
kaufen Sie im Inventur»
Ausverkauf riesig viklig

bei

MI A . WM.
Uaiserstratze 26.

Alleinttebende Nüberin erbiilt
>r. eiintmer mit H>-i .»ng » . Be¬
leuchtung geg. kl. Rfidardeitcn
lu der freien Ärit . 3008»
Siiib. ln der üleschästdftelled. Bl.

Moig »
Toitnerbl «,

atotzc«

Mora » Wellst, m. » rau l. ailö
Mcvcisuove, wo,u trdl . '< i .ibjAd. wölli
Donnerstagirüd

abend»

wozu frdl . »inladet
» Albert Bechtold.

Ml 6Bt0t !tl
frisch eingetrosten

Franz SduidcrkeO

Möbe!
athf -joni -ii.
AR -K« l
kaufen Sie billigst im

MSbelgeschäst

61  Rathausstr. 67.

Xe t»e»ri«e M»s «ave
Wmschßit6 beite»
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